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In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,25 km südöstlich von Weitendorf und oberhalb des Sprockfitz befindet sich in einer Grünlandfläche auf 
Mineralboden ein Kleingewässer, welches zum Kartierungszeitpunkt vollkommen wassergefüllt war. Es ist aber sicher damit zu rechnen, das 
es in längeren niederschlagsarmen Perioden auch trocken fällt. Da es aber im Gegensatz zu vielen anderen Kleingewässern vollständig von 
Wasserpflanzengesellschaften eingenommen wurde, scheint die Ausscheidung als FFH-lebensraum noch gerechtfertigt. 

Das Kleingewässer besitzt keine hohe und steile Böschung, was bei einer Lage in Dauergrünlandflächen häufiger vorkommt.

Das Zentrum des Gewässers ist ausgefüllt mit einem Massenbestand von Ceratophyllum demersum. Die Randzone nimmt eine 
Schwimmlaichkraut-Schwimmblattflur ein. 

In der Uferzone hat sich abschnittsweise ein Rohrkolben-Röhricht entwickelt. Außen wächst ein Randsaum mit Zweizahn-Arten, 
Weißstraußgras und Flutschwaden. Es wurde aber darauf verzichtet, eine eigene Zweizahn-Flur bzw. ein Flutrasen auszuscheiden. Gehölze 
fehlen vollständig.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.08.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 1 5 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Ceratophyllum demersum Lemna minor Potamogeton natans Typha latifolia

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Bidens tripartita
Glyceria fluitans Juncus effusus Phalaris arundinacea Spirodela polyrhiza

Lythrum salicaria


